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Kertelfäbrlicher Abonnements Pretz

Poſt Anſtalten überall nur:

Inſerate für den Ceurker werder an
genommen: Jn Leipzig in der

7

für Halle und unſere unmittelbaren C r 0 n r 1 C r Buchh )andlung von Kirchner und

222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

mer r

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den 13. November
Hierzu eine Beilage.

Bei der am 8. und 9. d. M. fortgeſetzten Ziehung der 5ten
Klaſſe 84ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Haupt- Gewinn von
50,000 Rthlr. auf Nr. 89,036 nach Duſſeldorf bei Spatz;
1 Haupt Gewinn von 10,000 Rihlr. auf Nr. 103,289 nach Halle
bei Lehmann 3 Gewinne zu 5009 Rehlr. fielen auf Nr. 34,004.
52,312 und 106,882 in Berlin bei Aron jun. Breslau bei Ger-
ſtenberg und nach Frankfurt bei Salzmann; 10 Gewinne zu
2000 Rthlr. auf Nr. 2318. 4955. 8998. 21,855. 42,334. 64,948.
69,062. 77,163. 86,340 und 105,652 in Berlin bei Seeger,

Aachen bei Levy, Bielefeld bei Honrich, Breslau 2mal bei Bethke,
dei Holſchau und bei Schreiber Danzig bei Rotzoll, Königs-
berg in Pr. bei Heygſter und nach Weißenfels bei Hommel;
48 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 18. 2433. 4760. 5545.
7773. 9895. 13 750. 16,690. 19,468. 19,589. 23,688. 26,068.
28,019. 29,042. 30,923. 31,573. 31,597. 33,944. 36,487.
37,648. 37,829. 39,567. 39,708. 45,650. 51,843. 52,804.
53,59 1. 55,746. 59,199. 60 816. 64,681. 64,932. 75,434.
79,175. 82,111. 83,111. 84,852. 90,194. 92,882. 95,815.
99,283. 99 413. 103 342. 106,937. 107,592. 108,092. 108,276
und 109,359 in Berlin bei Aron jun. 2mal bei Borchardt, bei
Burg, bei Meſtag, bei Securius und 7mal bei Seeger, Aachen
2mal bei Levy, Breslau 2mal bei Holſchau und 2mal bei Schrei-
ber, Brieg bei Böhm, Cöln 2mal bei Reimbold, Crefeld bei
Meyer, Danzig bei Reinhardt und bei Rotzoll, Dieſen bei Abra-
ham, Duſſeldorf 4mal bei Spatz, Eilenburg bei Kieſewetter,
Elberfeld bei Heymer, Frankfurt bei Salzmann, Halberſtadt
bei Sußmann, Halle bei Lehmann, Hirſchberg bei Raupbach,
Jſerlohn bei Hellmann, Königsberg in d. N. bei Jacoby, Kö-
nigsberg in Pr. 2mal bei Friedmann und bei Heygſter, Liegnitz
bei Leitgebel, Neiſſe bei Jackel, Poſen bei Bielefeld, Reichenbach
bei Parriſien, Sagan bei Wieſenthal, Stettin bei Wilsnach und
nach Zeitz bei Zurn 45 Gewinne zu 509 Rthlr. auf Nr. 2355.
3118. 4200. 5313. 5985. 10,778. 11,558. 16,058. 19,573.
20 367. 22,340. 30,077. 31,975. 36,860. 38,998. 42,347.

42,450. 42,745. 44,309. 45,400. 54,124. 55,234. 55,834.
56,656. 56,793. 58,459. 59,140. 59,651. 61,561. 70,234.

70269. 72923. 73,064. 73,147. 74,712. 74,949. 77,949.
79,796. 84,531. 92,981. 98,019. 104,684. 105,245. 106,503
und 108,727 in Berlin bei Alevin, bei Burg, 2mal bei Matz-
dorff, bei Meyer,, bei Securius und 3mal bei Seeger, Breslau
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6mal bei Schreiber, Cöln bei Krau anzig 2mal bei Rotzoll,
Elbing bei Silber, Erfurt geeee rankfurt bei Salzmann,
Halle 3mal bei Lehmann, Kögtgsberg in Pr. 2mal bei Heygſter,
Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Lippſtadt bei Bacharach, Magdeburg
bei Brauns und 2mal bei Roch, Merſeburg bei Kieſelbach, Min-
den bei Wolfers, Muünſter bei Windmuller, Neiſſe 2mal bei
Jackel, Nordhauſen bei Schlichteweg, Poſ'n bei Bielefeld,
Potsdam 2mal bei Hiller, Reichenbach bei Parriſien, Sagan
2mal bei Wieſenthal und nach Siegen bei Hees 105 Gewinne
zu 200 Rthlr. auf Nr. 374. 1040. 5844. 6992. 8589. 9651.

1841.

10,617.
16567.
22,788.
28,750,
41,743.
47,543.
58,914.
67,601.
73,833.
80090.
83 292.

11,035.
17,830.
23 110.
30627.
42027.
49,178.
59,808.
68,285.
75,984.
80,570.
85,932.

11,744.
19,831.
23 159.

32,867.
42,175.
49,608.
60,830.
69 552.
76,001.
80,603.
86,121.

12,241.
20,137.
24 363.

33,152.
42,959.
51,641.
64 637.
69,565.
76,633.
81,455.
89,305.

13,740.
22,351.
26,052.
35,118.
43,640
55,191.
65,410.
70016.
77236.
82200.
90255.

14 518.

22,403.
27 032.
36,681.
45 375.
56,789.
65,516.
71,168.
77,797.
33,038.
90,728.

14,644.
22610.
27371.
38,509.
47 008.
58,697.
66,601.
73,662.
79,699.
83,048.
91,671.

92,988. 96,840 98.251. 99,751. 100,559. 100,678. 103 174.
103,587. 104,414. 105,546.
106,577. 106,842.
109, 256. 109,715 und 111,632.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.

Berlin, den 10. November 1841.

Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion.

105,592. 105,34. 106,535.
107,432. 108,015. 108,227. 108,914,

Berlin, d. 14. November. Se. Excellenz der Wirkliche
Geheime Rath und Ober- Präſident der Provinz Sachſen,
Flottwell, iſt von Magdeburg hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant, General Adjutant
Sr. Majeſtät des Königs und General Jnſpekteur des Militair
Unterrichts und Bildungsweſens der Armee, von Luck, iſt
nach Magdeburg von hier abgereiſt.
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Das Oberpräſidium in Münſter macht bekannt: 2
Königs Maj. haben durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 27.
Sept. die von dem Domkapitel zu Paderborn getroffene Wahl
des Domdechanten Drücke zum Kapitularvikar landesherrlich
zu genehmigen geruht.

Cöthen, d. 8. Nov. Heute fruh 2 Uhr iſt Sr, Aelteſt-
regierenden Herzogl. Durchl. durch den Hofmarſchall, M
von Sierakowsky aus Pleß die erſchütternde Nachricht zu
gegangen, daß es dem Allmächtigen in ſeinem unerforſchlichen
Rathe gefallen, Se. Hochfurſtl. Durchl., den Prinzen Lud
wig zu Anhalt-Cöthen, Fürſten von Pleß, (geb. den
16. Auguſt 1783) nach mehrwochentlichem Krankenlager in ein
höheres Leben abzurufen. Der Herzogl. Hof legt heute die Trauer
fur den hohen Verſtorbenen auf drei Monate an.

Aus dem Hannoverſchen, d. 4. Nov. Der Handels-
ſtand der Stadt Osnabruck hat an das Königl. Miniſterium des
Handels und der Finanzen eine Vorſtellung und Bitte wegen
eines baldigen Anſchluſſes des Konigreichs Hannover an den gro
ßen deutſchen Zollverein gerichtet.

Detmold, d. 6. Nov. Seit drei Tagen ſind die hieſigen
Stände hierſelbſt zu einem Communications-Landtage, den
Anſchluß des Furſtenthums Lippe an den deutſchen Zollverein be
treffend, verſammelt. Bei den deßfalls gepflogenen Verhand-
Ilungen hat es einige Debatten gegeben. Bis heute iſt noch nicht
über den Anſchluß abgeſtimmt.

Frankreich.
Paris, d. 7. Nov. Seit einigen Tagen ſchon circuliren

beunruhigende Angaben uber den Zuſtand der Dinge zu Barce-
lona; die miniſteriellen Organe ſchweigen in den Debats aber
lieſt man Nachrichten aus Barcelona vom 29. Oct., welche ein
trauriges Bild von der in Catalonien herrſchenden Anarchie ent
werfen. Die franzöſiſche Regierung wird dabei in den Partei-
journalen aufs Heftigſte geſchmäht, und es ſcheint ſelbſt, daß
der franzöſiſche Conſul zu Barcelona inſultirt worden iſt. Man
will wiſſen, zwei Franzoſen, die am 27. Oct. von Perpignan
abgereiſt, ſeien zu Barcelona von dem Pobel umgebracht wor
den der Conſul, deſſen Verwendung fruchtlos geblieben habe
die Stadt verlaſſen. General Aymerich, der ſich bei den
jüngſten Vorgängen von Valencia nach den Baleariſchen Jnſeln
geflüchtet hatte, iſt am 25. Oct. zu Palma (auf Ma-
jorka) ermordet worden. Olozaga war geſtern Abend
anderthalb Stunden in Conferenz mit Hrn. Guizot.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Nov. Die Königin fahrt noch täglich

mit Prinz Albrecht ſpazieren und befindet ſich ſehr wohl.
Dagegen ſcheint die Krankheit der Königin-Wittwe, die an
der Lunge leidet, ſich eher verſchlimmert als abgenommen
zu haben.

Eine Entdeckung von Juwelen im Schatzkammer- Amte iſt
in den letzten Tagen der Gegenſtand lebhafter Unterhaltung ge-
weſen. Man wollte wiſſen, daß der gefundene Schatz von be-
deutendem Werthe ſei, und daß er, allem Anſchein nach, 150
Jahre lang, jedenfalls über ein Jahrhundert, verborgen gele-
gen. Der heutige Standard ſagt daruüber: Die wahrſchein
Uchſte Annahme iſt, daß die Juwelen unter der Regierung
Karl's II. oder Jakob's II., Furſten, die in ihrer Finanzwirth
ſchaft nicht beſondere Ordnung hielten, verpfändet worden.
Wir halten es der Muhe fur werth, ſo viel über die Sache zu
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ſagen, weil der Werth des Fundes, wie wir glauben, ſehr über
trieben und zum Anlaß vieler müßigen Kommentare gemacht

worden iſt.

Die Königin befindet ſich wohl ſie erwartet ihre Niederkunft
erſt Mitte Dezember.

Spanien.
Madrid, d. 31. Oct. Don Miguel de la Guardia, Ca

pitain bei der Nationalgarde von Madrid der in der Nacht auf
den 8. Oct. bleſſirt wurde, iſt an den Folgen ſeiner Wunde ge
ſtorben heute fand das Leichenbegängniß unter großer Feierlich-
keit und allgemeiner Theilnahme ſtatt.

Der Courier de la Gironde meldet nach Briefen aus Bor-
deaux, daß zu Madrid in den Reihen der Natio-
nalgarde ein Aufſtand zu Gunſten Marie Chriſti-
nens ausgebrochen, und Espartero nach der Hauptſtadt
zuruckgekehrt ſei.

Bermiſchtes.
Nach den, aus ſämmtlichen Lehen eingeſandten Ver

zeichniſſen der getodteten Raubthiere ſind im vorigen Jahre in
Schweden 99 Bären, 538 Wolfe, 212 Luchſe, 50 Vielfraße,
8262 Fuüchſe, 479 Marder, 42 Jltiſſe, 418 Ottern, 751 Her
meline, 416 Adler, 186 Uhus, 1308 Eulen, 1648 Habichte,
205 Weihen und 144 Falken getödtet worden.

Als ein Beweis von dem Elende, das jetzt auch in
London herrſche, wird angefuhrt, daß es dort 26,000 Schnei-
dergeſellen gebe, von denen jetzt 17,000 ohne Arbeit wären, wäh
rend ſich ſonſt in dieſer Zeit hoöchſtens die Hälfte dieſer Anzahl in
ſolcher Lage zu befinden pflegte. Bei den Schuhmachern beſtehe
ein gleiches Verhältniß, auch ſeien etwa 1100 Druckergehulfen
außer Brot c.

Malaien werden bekanntlich zuweilen von einer Toll-
wuth befallen, die zum Morden treibt, bis ſie ſelbſt getödtet
werden. Ein ſolcher Wuthanfall ergriff drei malaiiſche Rekru-
ten, die auf einem Schiffe von Penang nach Ceyloen gebracht
wurden. Sie verwundeten einen Theil der Schiffsmannſchaft
und ſprangen dann uber Bord. Hierauf ließ der Kapitain 25
andere Rekruten, die ſich auf ſeinem Schiffe befanden, mehrere
Tage lang auf dem Verdeck ſo feſt anbinden, daß der Blutum-
lauf in ihren Armen verhindert war und ſie nach einigen Tagen
ſämmtlich ſtarben mit Ausnahme von zweien, die man durch
Amputation rettete. Der Kapitain wurde in Penang, wohin er
zuruckkehrte, vor Gericht geſtellt, und ſeine Strafe war eine
Geldbuße von 10 Pfd. St.

Jn einer ſchwediſchen Landſtadt heirathete ein ſchon be
jahrter Wittwer ein ſehr junges Mädchen, und zu gleicher Zeit
ſein Sohn erſter Ehe die noch ſehr hubſche Mutter dieſes Mäd-
chens. Durch dieſe buchſtäblich wahre Doppelheirath hat ſich
ein wohl noch nicht dageweſenes Familienverhaältniß geſtaltet:
Ein Vater, der ſeines eigenen Sohnes Schwiegerſohn eine
Schwiegertochter, die ihres Schwiegervaters Schwiegermutter,
und uüberdies ihrer eigenen Tochter Stieftochter ein Sohn, der
ſeiner Stiefmutter Stiefvater, und ſeines Vaters Schwieger
papa iſt! Wie erſt wird ſich dieſe Stammbaumsverzweigung
toll und confuſe geſtalten, wenn aus jener Doppelehe Kinder zum
Vorſchein kommen?
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Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Jhre am 9. d. M. zu Juterbogk vollzo
gene eheliche Verbindung zeigen ihren lieben
halliſchen Freunden hiermit an

Ludwig Läangner, Paſtor zzu Jüterbogk.
Henriette Längner, geb. Bertram.

e

Bekanntmachungen.
Zwei vierſpännige, ſechsſitzige Fahr Poſt

Wugen, welche zeither zwiſchen Halle und
Kaſſel courſirt haben und die nunmehr aus
rangirt werden ſollen, ſollen am 17. d. M.
Vormittags 10 Uhr im Hauſe des Poſtwa-
gen Fabrikanten Herrn Uhlig hierſelbſt, un
ter Vorbehalt der Genehmigung binnen drei
Wochen, vom Tage der Auction an, und
unter der Bedingung ſofortiger baarer Be
zahlung bei Uebergabe der Wagen, öffentlich
meiſtbietend verkauft werden wobei die Wahl
unter den Bietenden vorbehalten bleibt.

Halle, den 10. Novbr. 1841.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Jch bin beauftragt, das zu Mocherwitz
gelegene, mit No. 102 bezeichnete Schmiede-
haus nebſt Zubehör und ſammt Schmiede-
gerechtigkeit an den Meiſtbietenden 'zu ver-
kaufen.

Jch habe dazu den 4. December dieſes
Jahres Vormittags 10 Uhr im Schmiede-
hauſe zu Mocherwitz angeſetzt, und lade
Kaufluſtige hiermit ein.

Die Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht werden.

Delitzſch, d. 9. Nov. 1841.
Der Juſtiz Kommiſſar

Haſſert.

Die Sängerfamilie Ritzinger
heute im Frei im Felde. Anfang 3 Uhr.

J--Z

Theater- Anzeige.
Billets fur die Herren Studirenden ſind

im Speiſehaus des L. Voigt, Dachritzgaſſe
Nr. 983, ſtets zu haben.

Taglich friſche Backhefen
Schultze, Neunhauſer-Ecke.

bei S. F.

Tafel-Oblaten fur die Herren Condito-
ren und Pfefferküchler ſind ſtets vorräthig bei

Franz Damm,
Leipzigerſtraße Nr. 324.

Sonnabend Poökelknochen mit Meerettig,
Sonnabend und Sonntag friſchen Apfel-
und andern Kuchen bei Kuhne auf der
Muille.

3

Fur Steinhauer, Stuccateurs :c.

Jn allen Buchhandlungen (Halle bei

Schwetſchke und Sohn) iſt zu ha
ben

Quaglia's Jdeen und Entwurfe zu
Grabmalern und Erb-

Begräbniſſen.
Fur Bild und Steinhauer, Stuccakeurs,
Baumeiſter, Eiſengießereien 2c. Nach den
vorzuglichſten Monumenten auf dem Kirch-
hofe Pere la Chaiſe zu Paris, und mit
vielen neuen Jdeen und Entwurfen zu Grab-
monumenten vermehrt. 24 Blatt in hoch

Quartform. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Jn der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle iſt
zu haben

Die Dampfwäſche
ein höchſt einfaches Verfahren, alle Ar
ten der Leib-, Tiſch- und Bettwäſche
mit großer Erſparniß an Zeit, Holz und
Geld durch Anwendung von Waſſerdäm-
pfen-blendend weiß zu waſchen, ohne ſie
dabei, wie nach der alten Methode an-
zugreifen und abzunutzen. Höchſt beach-
tenswerth für öffentliche Anſtalten,
große und kleine Hauswirthſchaften.
Nach Bourgnon de Layre von B. Ch.
H. Schmidt. Mit Lithographieen.
3. ſehr vermehrte Aufl. S. broſch. Wei-

mar Voigt. 12 Sgr.
Der Verleger darf es ſich wohl zu ei-

nem kleinen Verdienſt anrechnen, dieſe fur
alle Haushaltungen ſo gewinnreiche Erfin-
dung zuerſt nach Deutſchland verpflanzt und
fur deren weitere Vervollkommnung geſorgt
zu haben, wovon dieſe ſehr vermehrte dritte
Auflage abermals einen Beweis liefert, da
ſie auch die vielen praktiſchen Erfahrungen
einſchließt, welche man in Deutſchland da-
mit gemacht hat, weshalb man dieſe achte
Ausgabe mit andern Machwerken und Nach-
ahmungen, welche ſeither fabrikmaßig pro-
ducirt wurden, nicht verwechſeln will. Jn
dieſer Weimariſchen Auflage wird ein Waſch-
verfahren deutlich mitgetheilt, nach welchem
man im Vergleiche zu dem bisherigen
des Brennmaterials, die ganze Seife,
der Handarbeit und viele Lauge, im Gan-
zen alſo aller Koſten erſpart. Wie ſehr
ſich dieſes Verfahren uüberall, namentlich in
Prag, Dresden c. bewahrt hat, und welche
Anerkennung es gefunden hat, davon zeu-
gen die höchſt beifalligen Recenſionen im Ge-
werbblatt fur Sachſen 1839. Nr. 13.
Landwirthſchaftl. Ztg. 1840. Nr. 12.
Organ fur Handel und Gewerbe 1840.
Nr. 36. Landwirthſch. Berichte Nr. 19.

Wiener Bau Ztg. 1840. Nr. 33.
Braunſchweig. Archiv 1841. Nr. 4 u. ſ. w.

Heute Quartett bei Sturm

Ein Haus, nahe am Markte in Halke,
mit 11 Stuben, 11 Kammern, 6 Küchen,
gewölbtem Keller, Hof, Stallung und welches
150 Thlr. Miethe jährlich einträgt, für je
den Profeſſioniſten paſſend, eine Schmiede
werkſtatt iſt darin ſchon angelegt) iſt verän
derungshalber unter ſehr billigen Bedingungen
und für einen mäßigen Preis zu verkaufen.
Nähere Nachricht ertheilt auf portofreie Briefe
der Commiſſionär J. C. E. Dietlein juu,,
auf dem Neumarkt in Halle a. d. S. wohn
haft.

Die Vergoldungs Fabrik von J. Gran
aus Berlin empfiehlt ſich hierdurch einem
hochgeehrten Publikum mit den geſchmackvollf
ſten und beliebteſten Goldrahmen und Gold-
leiſten zur Faſſung der Gemälde, Kupfer
und Stahlſtiche, Steindrücke, Tapiſſerie Ar
beiten, Uhren, Tapeten, Wände, Plafonds
u. ſ. w., ſo wie zur Anfertigung der modern
ſten Spiegel und GardinenVerzierungen,
unter Zuſicherung der reellſten und billigſten
Bedienung. Außerdem werden auch Barock
Trümeaux- Spiegel Barock Portrait- und
andere Rahmen angefertigt, und die Vergol-
dungen auf Monumenten, Grabſchriften, Eiſen,
Meſſing- und Bleibuchſtaben, ſowie an vielen
anderen Gegenſtänden, gleichviel ob dem Wet-
ter ausgeſetzt oder nicht, aufs ſauberſte aus
gefuhrt, und ſämmtliche Vergoldungen, weil
ſie aus der erſten Hand hervorgehen, am bil
ligſten geliefert. Bei Vergoldung der Tiſche,
Stühle Sophas Servanten und mehrer an
derer Gegenſtände wird auch der Anſtrich mit
übernommen und ausgefuhrt. Wer Gold
leiſten und Gardinen Verzierungen in größern
Partieen bezieht, erhält noch annehmbare Pro
cente.

Halle, d. 12. Nov. 1841.
J. Gran, Vergolder.

Große Ulrichsſtraße No. 75.

Anzeige.
Das neben meiner Bäckerei (Ober-Leipz-

Straße No. 1611) von mir eröffnete Mate
rialgeſchäft empfehle ich einem geehrten Publi-
kum beſtens unter Zuſicherung guter und
reeller Bedienung.

Halle, d. 13. Nov. 1841.
J. G. Köppe.

Sonnabend Baumkuchen zum Ausſchnei

den bei Otho.
20000, 15000, 8000, 5000, 3000,

1200, 1000, 600, 400 und 200 Thaler
ſind auszuleihen durch den Actuarius Dancker,
Rathhausgaſſe No. 253.

Caffee Lssenz empfing wieder
V. A. Lering.
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Leinwandwaaren Verkauf zu auffallend billigen Preiſen.
e eyrend der Dauer des hiefigen Jahrmarkts beabſichtige ich folgende Waaren zu äußerſt wohlfeilen aber feſten Preiſen e

zu ver
kaufen als: eine bedeutende Auswahl weißgarniger und gebleichter Leinwand von 7 Rthlr. bis 40 Rthlr. das Schock, weiße feine
Reſter Leinwand, das halbe Schock zu 2 bis 3 Rihlr., leinene Damaſt und Zwillich Tiſchgedecke für 6 und 12 Perſonen von
5 bis 10 Rehlr. das Gedeck, Franz- und ſchwarze Leinwand wie auch Shirting zu äußerſt billigen Preiſen, und breite Ueber
züge und Feder Doppel Leinwand à 31 bis s Sgr. die Elle, 7/, und breiten leinen Bettzwillich von 5 bis 10 Sgr. die Elle,
Köper Zeuge zu Schlafröcken und Pelzuberzuüge à 2 bis 3 Sgr. die Elle, weiße und bunte Kaffee Servietten und Tiſchtücher in
verſchiedener Lange und Güte von 1 bis 2 Rthlr. das Stück, weißen baumwollen Köper u. Damaſt zu Bettuberzügen, Bettdecken und Rou
leaux, Jaconett und Mouſſelin zu Vorhangen u. dgl. mehr. Mein Verkaufs Local befindet ſich: Neumarkt in der goldnen Sonne.

2 x m

WMoritz Heymann aus Breslau.
Taubſtummen »Anſtalt.
Nachdem die Verlooſung der Ar-

beiten und Geſchenke der Taubſtummen-
Anſtalt am heutigen Tage in Gegenwart
eines Deputirten Wohllöblichen Magiſtrats
bewirkt worden iſt, können die Gewinne nach
Abgabe der Looſe von Sonnabend den
13. Nov. an bis Montag den 15. Nov.
von Morgens 9 bis Nachmittags 3 Uhr in
der Wohnung des Unterzeichneten (am Kron
prinzen No. 910, 2 Treppen hoch) abgeholt
werden.

Halle, den 10. Nov. 1841.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Ein ſchöner Schweizer Zuchtbulle ſteht
als ubercomplett auf dem Rittergute Run-
ſtädt bei Merſeburg zum Verkauf.

Einen Boden, um Getreide aufzuſchuüt
ten, ſucht zu miethen

C. Stange
vor dem Klausthore,

an

Sonntag und Montag, als den 14. und
15. d. M. ladet zur Kirmeß ganz erge-
benſt ein

W. Steinborn in Stumsdorf.
Alte und junge geſunde Kirſchbaäume, ſo

wohl zum Fortpflanzen, als wie zum Ge-
brauch von Tiſchlerarbeiten nebſt gefalſten
ſtarken Rüſtern ſind von jetzt ab zu verkau-
fen bei Berndt in Schiepzig.

Zur Kirmeß, als kuünftigen Sonntag,
Montag und Dienstag, ladet ganz ergebenſt

ein Gerlach in Reideburg.

Bekanntmachung.
Auf der Braunkohlengrube Alwine zu

Bruckdorf werden noch Bergarbeiter an
genommen, und haben ſich ſolche bei dem
daſigen Steiger Stämmler zu melden.

G. Heinrich I.
Schichtmeiſter.

Flachs verkauf.
Alle Sorten Flachs, gehechelt und unge-

hechelt, im Ganzen wie im Einzelnen, kann
ich, durch vortheilhafte Einkäufe in Stand
geſetzt, bei guter Waare zu den billigſten
Preifen verkaufen, und bitte daher um ge-
neigten Zuſpruch.

E. Dönitz,
Ober- Leipzigerſtr. Nr. 1616.

Friſchen aſtrachaniſchen Caviar
empfing C. H. Riſel.

Kommenden Sonntag, Montag, Diens-
tag und Mittwoch, als den 14., 15., 16.
und 17. November, wird die Kirmeß mit
Muſſik und Tanz in Diemnitz gefeiert, wozu
ich Freunde und gute Gönner einlade.

Friedrich Weber.
Die neueſten Winter -Huüte in verſchie-

denen Façons wie auch Putz und Negli-
ge Hauben, Kragen, Chemiſetts und Cra-

vatten, ſowie eine Auswahl von Tull und
Spitzen, werden ſehr billig verkauft bei

H. Sommerfeld,
große Ulrichsſtraße Nr. 11.

Auch werden gütige Beſtellungen, ſowie
verandert, ſchnell und gut beſorgt bei

H. Sommerfeld.

Caffee-ssenz.
Auf einer vom Bau- Jnſpector Herrn

Haun erfundenen und mir uberlaſſenen
Maſchine bereite ich aus reinem Mocca-
Kaffee eine Eſſenz, welche, nach Anweiſung
angewendet, einen reinen, wohlſchmeckenden,
kraftigen und ſehr billigen Kaffee liefert.
Der ungetheilte Beifall, welchen dieſe Eſ-
ſenz ſchon in mehreren bedeutenden Stadten
gefunden hat, veranlaßte mich, auch in
Halle eine Niederlage davon zu errichten,
und habe ich dem Kaufmann Herrn F. A.
Hering den alleinigen Debit dieſer Eſſenz
uübertragen. Der Preis einer ganzen Flaſche
iſt 24 Sgr., einer halben 12 Sgr. und
einer Drittel- Flaſche 8 Sgr.

Naumburg a./S., den 8. Nov. 1841.
E. A. Overman.

W

Geſucht wird ſofort ein gebildetes und
ordentiiches Mädchen zur Gehulfin und Ge
ſellſchafterin fur eine einzelne Dame in eine
nicht zu große Wirthſchaft auf dem Lande.
Naheres iſt perſönlich zu erfragen auf dem
Rittergute zu Reideburg.

Der ſehr billige Ausverkauf meiner
Galanterie- und kurzen Waaren findet
wahrend des Marktes auch in einer Bude
(vor dem Gaſthofe zur goldenen Sonne ſtatt.

Moritz Lonis in der Steinſtr.

Gummi- Schuhe fur Herren und Damen
mit Sohlen hat in größerer Auswahl wieder
erhalten

C. Beyer,
große Ulrichsſtr. Nr. Z4.

Waſſerdichte Röcke vom feinſten Camelot
hat wieder erhalten, auch werden auf Be
ſtellung welche angefertigt bei

C. Beyer,
große Ulrichsſtr. Nr. 74.

1) Ein gebildetes Madchen, das im Na
hen und Platten und der feinen Waſche
ganz erfahren iſt, und güte Atteſte aufzu
weiſen hat, ſucht ſo bald als möglich ein
Unterkommen.

2) Zwei Wirtſchafterinnen, welche die Land
wirthſchaft und Kochkunſt grundlich erlernt
haben, ſuchen ſo bald als möglich ein Un
terkommen.

3) Eine Wittwe vom Lande, wekche
eine Wirthſchaft ganz allein führen kann,
ſich auch der Wartung und Pflege der Kin
der recht gern annehmen wird, ſucht recht
bald ein Unterkommen.

Alles Nähere zu erfragen bei Emilie
es in Vorwerk Nr. 437 zu Merſe-

urg.

Flachsverkauf.
Sehr feinen Luüneburger und langen

Stein Flachs, der ſich durch Weißheit be
ſonders auszeichnet, verkauft zu den billig-
ſten Preiſen

Mücheln. F. G. Preſcher.
Beilage
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Beilage zu Nr. 265
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 13. November 1841.

m Wo

China.
Maeao, d. 24. Auguſt. Die Antwort des Kaiſers von

China auf Jihſchin's Bericht uber den Angriff der Engländer auf
Canton iſt bereits in dieſer Stadt eingegangen. Der Kaiſer ſagt,
er habe aus dem Bericht vernommen, daß die Englander zwei-
mal von den Truppen in Canton, welche ihre ſchreckliche Maje
ſtat zeigten, zuruckgeſchlagen worden daß die Engländer wie
Hunde und Schafe ſeien, naämlich Hunde von außen, im Her-
zen aber Schafe und keiner Argumente würdig daß ſie ihre
Mutzen abgenommen, die gehörigen Ceremonien verrichtet und
die Behoörden erſucht hätten, ſich fur ſie zu verwenden, da-
mit der Handel wieder eröffnet werde. Der Kaiſer giebt dem-
nach dem Generaliſſimus den Auftrag, daß er den Barbaren
ſtrenge Befehle ertheilen ſolle, ihre Kriegsſchiffe nach dem aäuße-
ren Ocean zuruckzuziehen; uübeigens möchten ſie Handel und
Wandel treiben, ſo viel ſie wollten, nur kein Opium ein-
ſchmuggeln.

Man glaubt, daß Kiſchin's Todesſtrafe in Verbannung und
Sklaverei bei den Tatariſchen Soldaten verwandelt, daß aber
dieſe Veränderung nicht in Ausfuhrung gebracht werden, ſon
dern daß man ihm Gelegenheit geben werde, ſich ſelbſt zu ſtran-
guliren. Sein Vermögen iſt konfisirt: er beſaß 270,000 Tael
Gewicht an Gold (1,270,588 Pfd. St 3,400,000 Taels Ge-
wicht an Silber (1,170,252 Pfd. St. 6 Pfandhäuſer, 84
Wechſelbanken, 2000 Acres Land, 168 weibliche Sklaven.

Vor dem Abgang der Expedition hatte Sir Henry Pottinger
den Chineſiſchen Behörden ſeine Ankunft durch ſeinen Secretair
anzeigen laſſen, aber jeden Verſuch derſelben, mit ihm ſelbſt in
Verhandlung zu treten, zuruckgewieſen, vielmehr denſelben einen
Brief an den Kaiſer zur Beſorgung uübergeben laſſen mit dem
Bedeuten daß er die Antwort in einem nordlichen Hafen ab
warten werde. Die Chineſiſchen Behoörden, durch ein ſo ent-
ſchiedenes Verfahren in Furcht geſetzt, hatten nun noch eine
Summe Geldes geboten um die Abfahrt der Flotte zu verhin-
dern aber ebenfalls vergeblich.

Fonds- und Geld-Cours.
o Pr. Cour. z Pr. Cour.J Brief. Geld.Berlin,

d. 11. Nov. 1841. c Brief. Geld.
St. -Schuldſch. 4 104'/, 103
Pr. Engl. Obl. 30. 4 102])
Präm. Sch. der
Seehandlung. 805 80

Actien.
Brl.Potsd. Eiſenb. 5 122 121
do. do. Prior Act. 44 1025 102
Mgd. Lpz. Eiſenb. 1108 108

Kurm. Schuldv. 34 102 do. do. Prior. Act. 4 102 102
Brl. Stadt-Obl. 4 103 Berl. Anh. Eiſenb. 1042, 103,
Elbinger do. 34 Do. do. Prior. Act. 4 102Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Eib. Eiſenb. 5 92 91l

do. do. Prior. Act. 5 102 101Weſtp. Pfandbr. 34 102 101
Großh. Poſ. do. 4 105 Rhein. Eiſenb. 5 94
Oſtpr. Pfandbr. 34 1028 1017), Gold al marco
Pomm. do. 35 102 100 Friedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. 34 101 1008 Andere Goldmün-

Schlefiſche do. 35 1100 jen à Th. S 7872
Disconto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

H.alle,' den 11. November.

Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 25 ſgr. pf.Roggen 2 7 6 1 e 12 6Gerſte 22 6 25Hafer 18 9 16Magdeburg,' den 11. November. (Nach Wispeln.)

36 73 thl. Gerſte 23 25 thl.Weizen

36 39 Hafer 13 15Roggen

Waſſerſtand zu Halle
am 12. November:

Oberhaupt 5 Fuß 4 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. November 37 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. November.

Jm Krounprinzen: Jhre Durchl. die Frau Fürſtin v. Lubecka a. War-
ſchau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Hagdorn a. München. Hr. Ritterguts-
beſ. v. Mauvitſch a. Berlin. Miß Belſoen a. London. Hr. Poſt
Jnſp. Pieck a. Berlin. Hr. Kaufm. Lüders a. Siegen. Hr. Kaufm,
Roth a. Leipzig. Hr. Kaufm. Stollenau a. Grätz. Hr. Kaufm.
Kröner a. Naumburg. Hr. Partik. Genfer a. Wismar. Hr. Jnſp.
Dettlef a. Deſſau. Hr. Hauptm. Meyer a. Berlin.

Stadt 3ürch: Hr. Kaufm. Wiener a. Merang. Hr. Kaufm. Lovens
a. Aachen. Hr. Kaufm. Scheuermann a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Schö
ner a. Nürnberg. Hr. Kaufm. Becker a. Stettin. Hr. Amtsrath
Morgenſtern a. Hedersleben.

Goldnen Ringe Vr. Partik. v. Rhein a. Münſter.
feld a. Alsleben. Hr. Pred. Schmidtfeld a. Gerbitz,
Nette a. Wörbzig. Hr. Kaufm. Thaler a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Habermann a. Suhl.
Kramer a. Berlin. Hr. Kaufm. Friſcheiſen a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Reiff a. Hamburg. Hr. Kaufm. Bückland a. Schweinfurt. Hr. Fabr.
Wolff a. Plauen. Hr. Lehrer Oppenheim a. Liſſa. Hr. Hüttenbeſ.
Bennigſen a. Rottleburg.

Stadt Hamburg: Hr. Gutsbeſ. v. Hahn a. Rhina. Hr. Dr. phil.
Ebel a. Königsberg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Lübeck. Hr. Kaufm.
Albrecht a. Poſen. Hr. Kaufm. Renkel a. Mainz. Hr. Jnſp. Ritter
a. Cölleda. Hr. Jnſp. Bornefeld a. Gotha. Hr. Dr. med. Lipp-
mann a. Straßburg.

Goldne Kugel: Hr. Optikus Franke a. Nordhauſen. Hr. Fabr. Lipp
mann a. Bernburg. Hr. OAmtm. Mehmer a. Wenttin. Hr. Jnſp.
Reinsdorf a. Simbſen. Hr. Kaufm. Eckhardt a. Kahla. Hr. Kaufm.
Donſelt a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Richter a. Frankfurt. Hr.
Kaufm Arnheim a. Hamburg. Hr. OEinfahrer Mähner a. Wettin
Frau OAppell.- Ger. Räthin Konopak a. Jena,

3 rn ahn: Fräul. Mettin a. Plotho. Hr. Dr. Handrick a.
erlin.

Hr. Pred. Ahle-
Hr. Amtm.

Hr. Kaufm.
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Bekanntmachungen.
Theater Anzeige.

Sonntag den 14. Nov. Letzte Gaſt-
vorſtellung des Hn. Rott, Königl. Preuß.
Hofſchauſpielers: König Richard der III.,
Tragödie in 5 Akten von Shakespeare.
Hr. Rott Richard III., als letzte
Gaſtrolle. W. Jſoard.

Geſellſchaftsliteratur
zurUnterhaltung bei langen

Winterabenden.
Buch der Weiſſagnug für Damen. Ein

Beitrag zur geſetligen Unterhaltung.
geh. Rthlr.

Enthält alle nur denkbaren Fragen an
das Schickſal, auf welche durch Punktiren
die treffendſten und intereſſanteſten Antwor-
ten erfolgen. Der Berliner Modeſpiegel
ſagt: „Es ſteht höher als alle bisherigen
Punktirbucher und iſt fur ſcherzhafte, mun-
tere Geſellſchaften eine wahre Wuürze der
Unterhaltung.“
Friedrich, das Gauze der Geomantie,

oder die Kunſt, auf alle nur denkbare
an das Schickſal gerichtete Fragen
durch Entwerfung ungezählter Punkte
eine ſchnelle und Beziehung habende
Antwort zu erhalten. Jn 12 lithogr.
geomantiſchen Cirkeln und 16 Figuren
dargeſtellt. Als ein geſellſchaftli-
cher Scherz für Jedermanu. 4. gehef-
tet Rthlr.Die Zeitſchrift Hebe ſagt: „Wir kon-

nen dem Verf. fur dieſen Beitrag zur ge-
ſelligen Unterhaltung nur Dank wiſſen, und
ſeine Schrift, die mit den gewöhnlichen
Punktirbuchern durchaus nicht zu verwech-
ſeln und mit Sorgfalt, Scharfſinn und
Laune ausgearbeitet iſt, mit dem großten

decht empfehlen. Hierauf werden als Bei-
ſpiel eine Menge von Fragen angefuührt,
die Recenſent punktirt hat, ſo wie die höchſt
paſſenden Antworten, die darauf erfolgt
ſind.

Der unerſchöpfliche Maltre de PlIai-
sir, oder die Kunſt in allen Jahres-
zeiten im Freien und zu Hauſe, ſo wie
in allen nur denkbaren Freudentagen

6

die unterhaltendſten und beluſtegendſten

Partieen anzuordnen. Enthaltend:
die beſten Spiele, Lieder, Deklamir-
und Kunſtſtücke u. ſ. w. Ein unent-
behrliches Haus- und Hanudbuch für
alle lebensfrohe deutſche Familien.
Siebente mit neuen Spielen und Kunſt-
ſtücken ſehr vermehrte Auflage. (Um
mehre Bogen vermehrt, aber im Preiſe
nicht erhoht.) Jn elegantem Um-
ſchlag. geheftet. 12. 1 Nihlr

C. F. Mannsfeld, Taſchenbuch für
Freunde des Privattheaters, enthal-
tend Andeutungen über Bildung einer
Theatergeſeliſchaft, den Bau eines
Privattheaters, über Erforderniſſe zur
Aufführung, Deklamation, Mimik,
Thearter-Lireratur nud mit einem Wör-
terbuche der gebräuchlichſten theatra-
liſchen Ausdrücke. gr. 12. Elegant
geheftet. 1 Nthlr.

Neue vollſtändige Tanzſchule für die
elegante Welt, oder faßliche und um-
faſſende Anleitung zum geſellſchaftli-
chen und theatraliſchen Tanze, zum
Selbſtunterricht fſowohl, wie auch zum
Handbuch für Tanzlehrer beſtimmt.
Enthaltend die Geſchichte des Tan-
zes, die Aufangsgründe deſſelben und
eine allgemein verſtändliche Anwei-
fung zu allen Arten des geſellſchaftli-
chen Tanzes, allen Pas, Pofitionen
und Gruppirnngen des Theatraliſchen
oder des Ballets und den berühmte-
ſten Nationaltänzen, wie dem Bolero,
Fandango, der Tarantella u. ſ. w.
Nach den neu erſchienenen vollſtändi-
en Werken eines Blaſis, erſten
allettänzers am Coventgarten-Thea-

ter in London, eines Blanchart
und Andern bearbeitet. Mit 68 Ab-
bild. 8. Rthlr.

deiſt iſt es eine ganz vergebliche Mühe,
ſich in der Tanzkunſt durch Bucher vervoll-
kommnen zu wollen. Aber eben hierin un-
terſcheidet ſich obige Tanzſchule, daß ſie ver-
möge einer ganz leicht verſtandlichen Dar-
ſtellung und vieler anſchaulichen Abbildungen
den Unterricht ſo deutlich macht. Die Be-
ſchreibung von 36 der neueſten und reizend-
ſten Contretäanze, mehr als 50 Abbildungen
der vornehmſten Balletpas und Attituden c.
zeugen von der Ausfuhrlichkeit des Werkes.

(Vorrathig zu haben bei

C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle.)

Es iſt mir ein ſchwarzer Pudel mit wei-
ßer Bruſt, auf den Namen Renetto hörend,
den 8. d. M. entwendet; wer mir davon
Nachricht giebt, erhält eine Belohnung.

Halle, den 11. November 1841.
Blau, Bäcker.

Jtalieniſche große Maronen, Brillant
Kerzen und Stearin Lichte, ſchön weiß und
glänzend, friſchen Malz Syrup und Malz-
Bonbons empfiehlt

Carl Näumann.
Am 10. d. M. iſt ein Pünſcher-Hund,

auf den Namen Hektor hörend, mit einem
meſſingenen Halsbande, auf welchem Namen
und Hausnummer verzeichnet ſind, abhanden
gekommen. Wer denſelben im Gaſthofe zum
goldenen Engel, in der Vorſtadt Steinthor
zu Halle, abliefert, erhält die. aufgelaufenen
Futterkoſten vergütet und außerdem eine an
gemeſſene Belohnung.

Auf der Braunkohlengrube Henriette bei
Eisdorf kurz vor Teutſchenthal ſollen einige
hunderttauſend gute trockene Braunkohlenſteine
bis Ende dieſes Monats zu einem billigen
Preiſe verkauft werden, ſpäterhin wird der
Preis erhöht. Hierauf Reflectirende wollen
ſich gefälligſt an den Steiger Kirchhoff auf
der Grube, oder bei Unterzeichnetem melden.

Halle, den 12. Novbr. 1841.
Opitz.

Holz Auction.
Jn den zum Rittergute Branderoda

gehörigen Hölzern ſollen
den zweiten December 1841 von

Vormittags 9 Uhr an
mehrere hundert Stück Eichen, Buchen und
Birken, welche ſich größtentheils zum Nutz
holz eigenen, auf dem Stamme gegen gleich
baare Bezahlung, unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen, meiſtbie
tend verkauft werden.

Branderoda, bei Freiburg an der Un
ſtrut, den 10. Novbr. 1841.

Zettel.

Heringe,
von den quappenfetten, iſt wieder ein Pöſt-
chen angekommen bei Boltze.

—[—=wW c

J

Sonntag den 14. Nov. von Nachmittags 4 Uhr an die Sängerfamilie Ritzinger im Gaſthof zum Prinz Karl.
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